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ServiceWohnenMobil:
Angebote für ältere Menschen im Seefeld



Warum ServiceWohnenMobil?
• Ältere Menschen benötigen zunehmend Unterstützung und 

Begleitung und können durch diese auch länger in ihrem 
angestammten Umfeld verbleiben. 

• Ältere Menschen haben unterschiedliche Bedürfnisse und 
Lebenssituationen und es braucht Wahlmöglichkeiten.

• Ältere Menschen haben einen starken Quartierbezug und sind 
dort verankert.

• Versorgungsbedürfnisse älterer Menschen können sich rasch 
verändern und richten sich nicht nach den Grenzen der 
Leistungserbringer. Deshalb sind Durchlässigkeit und 
Kooperation gefragt.



Was ist ServiceWohnenMobil?

ServiceWohnenMobil ist ein 
zweijähriger Pilotversuch im 
Seefeld und ein gemeinsames 
Angebot des Altersheims Wildbach 
und der Spitex Zürich Limmat, 
Zentrum Seefeld.
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Projektorganisation

Steuerungsausschuss:
U.Schwarzmann (Vorsitz), 

Ch.Brunnschweiler, 
Th.Büchler, L.Ryser

Stadt Zürich:
Altersheime der Stadt Zürich,

Spitex Kontraktmanagement der 
Städtischen Gesundheitsdienste

Spitex Zürich Limmat

Projektteam:
L.Ryser (Vorsitz), C. Mächler, 

M.Hartmann, M.Gerig, C.Baal, Th.Haueter

Projektleiterin:
Th.Haueter

Laienmitarbeitende

Altersheim Wildbach
Spitexzentrum Seefeld

Strategische Ebene

Operative Ebene / 
Ausführungen der Strategie

Operative Ebene / 
Betrieb

Spitex Kontraktmanagement 
der Städtischen 

Gesundheitsdienste



Was ist ServiceWohnenMobil?
• Ergänzende Dienstleistungen werden zuhause erbracht oder 

auch Begleitungen ausser Haus angeboten. 
Beispiele: Vorbereiten von Jubiläen, Geburtstagen oder Backen, 
Organisation von Jassrunden, Kennenlernen des Internets oder 
Handys, Unterstützung bei technischen Schwierigkeiten wie Bilder 
aufhängen, Begleitung zur Ärztin/zum Arzt, zu Behörden, Grabbesuche, 
Begleitung zu kulturellen Anlässen wie Theater, Konzert oder Kino

• Dienstleistungen sollen bezahlbar sein und werden durch 
bezahlte LaienmitarbeiterInnen erbracht. 
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Kosten / Finanzierung

• Einführungspreis: Nach einem Gratis-Schnupperangebot 
werden wird für die ersten drei Einsätze Fr. 18.- pro Stunde 
verrechnet, ab dem viertem Einsatz Fr. 25.- pro Stunde 
(exklusive Transportkosten und Eintritte). 

• Das Pilotprojekt wird durch die beiden Trägerinnen 
(Vereins- und Fondsgelder) sowie die Age Stiftung 
finanziert.
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